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Deutſches Reich.
Halle a. S., 26. Auguſt.

Zur Kriegslage in Deutſch-Südweſtafrika.
Die „Deutſche Kolonialzeitung“ ſchreibt: Die von uns

geäußerte Anſicht, daß man auch im günſtigſten Falle nicht
darauf rechnen dürfe, durch die Operationen am Waterberg
den Krieg endgültig beendet zu ſehen, ſondern daß es unter
allen Umſtänden größeren oder kleineren Abteilungen
der Rebellen gelingen werde, den eiſernen Ring zu durch
brechen und ſich im Lande zu zerſtreuen, hat ihre Beſtätigung
durch das Telegramm des Generalleutnants von Trotha
gefunden, das am 17. d. Mts. in Berlin einlief.

Die Verfolgung iſt alſo bereits nach etwa 30 Kilometern
(Hamgakari--Omutjatjewa) zum Stehen gekommen, und
das iſt kein Wunder, denn ſelbſt wenn Waſſer und Weide
dort genügend vorhanden wären, würden die Pferde der

verfolgenden Abteilungen nach einem ununterbrochenen
Ritt von 30 Kilometern in Anſehung der ſo überaus ſchwie-
rigen Geländeverhältniſſe total „ausgepumpt“ ſein. Jn
Omutjatjewa alſo ſtockte die Verfolgung, da Waſſer und
Weide fehlten. Man konnte beim Eintreffen dieſer Nach
richt viel lange Geſichter ſehen und die Frage hören: „Ja

werden denn die Herero überhaupt einzuholen ſein?“
Wir können hierauf mit einem vollen „Ja“ antworten und
würden beſſer ſagen: „Jn Omutjatjewa ſtockte die Ver
folgung zu n ächſt!“ Daß ſie nach einer Ruhepauſe für die
Truppen ſofort wieder aufgenommen werden und Erfolg
bringen wird, ſteht für uns außer aller Frage. Es
frägt ſich zunächſt: Was hat der Feind getan; denn ſeine
Maßnahmen ſind beſtimmend für diejenigen der Verfolger.

Die Maßregeln des Gegners gehen aber aus der
Depeſche des Generals von Trotha klar hervor: Er hat
ſich geteilt, anſcheinend einerſeits durch die Erwägung
geleitet, daß bei weiterer Flucht nach Oſten in die
Omaheke-- größere Maſſen an einer Stelle nicht genügendes
Waſſer finden dürften, andererſeits in der Abſicht, auch die
Kräfte des Verfolgers zur Teilung zu zwingen. Und in der
Tat wird auch die Trennung der Truppen ſtattfinden
müſſen, wenn es nicht etwa gelingt, die Abzugsſtraße des
Hauptteils der Rebellen mit abſoluter Sicherheit feſt
zuſtellen. Jn dieſem Falle allerdings würde dieſem auch
die Truppe un geteilt folgen müſſen, um ſich den be
deutendſten der ihr winkenden Erfolge zu ſichern.

Wenn wir die Ausſichten der Herero in bezug auf ein
glückliches Gelingen ihrer Flucht prüfen, ſo kann nur ge-
ſagt werden, daß dieſe Ausſichten geringe ſind. Das waſſer
arme Sandfeld wird ſie über kurz oder lang feſthalten. Und
zu dem Durſt wird ſich der Hunger geſellen, denn daß ſie auf
ihrer eiligen „panikartigen“ Flucht genügend Vieh mit ſich
führen könnten, darf als ausgeſchloſſen gelten. Dabei muß
allerdings weiterhin die Frage erörtert werden, ob die Re
bellen in der Tat die Abſicht haben werden, tiefer in das
Sandfeld vorſtoßend oſtwärts zu fliehen. Es erſcheint dies
faſt undenkbar, denn über 240 Kilometer faſt durchweg
waſſerloſer Steppe trennen ſie hier von der britiſchen
Grenze. Viel mehr Wahrſcheinlichkeit hat es für ſich, daß
die zerſprengten Haufen ſämtlich, nachdem ſie eine Strecke
oſtwärts geflüchtet ſind, einen Haken nach Norden oder
Süden ſchlagen werden, um entweder den Omuramba
Uamatako zu erreichen und, an ihm entlang ziehend, den
Durchbruch nach Nordoſten zu verſuchen oder notgedrungen
ſüdwärts zu flüchten. Hier, am Omuramba, ſchlug
Eſtorff bereits am 15. wieder abziehende Herero und
brachte ihnen ſtarke Verluſte bei. Eine Sperrung der
OmurambaStraße durch ſtarke Abteilungen der Truppe
und die Ueberwachung aller Wege, die ſüdlich von Groot-
fontein in nordweſtlicher Richtung führen oder den Fluß im
Oftem degleiten, wird daher volle Ausſicht auf Erfolg
haben. Daß daneben die unmittelbare Verfolgung des
nach Oſten abziehenden Gegners nicht fehlen darf, iſt ſelbſt
verſtändlich.

Mit dieſen Maßregeln ſind jedoch die Aufgaben der
Truppenführung im Waterberg-Diſtrikt noch nicht erſchöpft.
Dieſelbe hat vielmehr ihre ſtete Aufmerkſamkeit auch den
Vorgängen nördlich des Etoſa-Salzſees zuzuwenden. Von
dort her, aus dem Amboland, ſind ſeit geraumer Zeit keine
ſicheren und verbürgten Nachrichten eingetroffen, die ein
Urteil über den Stand der Dinge zuließen. Und doch iſt
es von ungeheurer Wichtigkeit, auch hier endlich klar zu
ſehen. Von Wichtigkeit ſowohl für die endgültige Nieder-
werfung des Herero-Aufſtandes, als auch für die Jnan-
griffnahme von Maßregeln für die ſpäterhin durchzu
führende Neuordnung der Verhältniſſe im Ambolande ſelbſt.

Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß ein großer
Teil der Ovambos uns feindlich geſinnt war und noch heute
iſt. Nechale hat das durch ſeinen hinterliſtigen Angriff
auf unſere Station Amutoni bewieſen, und auch die Ge
rüchte von Munitionslieferungen ſeitens der Ovambos an
die Hereros noch in neueſter Zeit mögen wohl nicht ganz
aus der Luft gegriffen ſein. Dieſer Tage nun verzeichneten
engliſche Blätter, die allerdings gewohnheitsgemäß die Lage
in Südweſtafrika ſo ſchlecht als möglich darſtellen, Gerüchte
von einem engeren Anſchluß der Ovambo-Stämme an die

geographie,

Aufſtändiſchen. Wenn auch zunächſt eine amtliche Be-
ſtätigung dieſer Nachrichten ſeitens unſeres Oberkommandos
in Südweſtafrika abzuwarten ſein wird, ſo wird man doch
gut tun, die Augen offen zu halten. Die ſchwarze Raſſe
regt ſich in ganz Südafrika.

Südweſtafrika. General v. Trotha meldet: „Heyde
iſt mit Eſtorff vereinigt und ſteht unter deſſen Befehl.

iedler mit der Ko nie Welk und der 2. Batterie
ildet die Militärſtation Waterberg. Brockdorff (unter

ler) deckt mit 60 Mann der ehemaligen Beſatzung von
utjo Naidaus. Winkler mit 50 Mann und einem Ge-

ſchütz wird von Otjoſonda nach Epukira aufbrechen, ſobald die
Spitze unter Deimling Otjoſonda erreicht. Heydebreck
rückt mit 5. Kompagnie vom 2. Regiment und neu aufgeſtellter
Artillerie auf Epukira, um ſich den Hereros vorzulegen.
Eſtorff folgt, den Feind öſtlich umfaſſend, Mühlenfels
W auf ihn los marſchierend, Deimling ihn weſtlich um

a

T wird weiter gemeldet: Gefallen iſt in dem Ge-
fecht am Waterberg vom 11. Auguſt Gefreiter d. L. Hermann
Siegmeyer aus W (Pfalz) verwundet in
demſelben Gefecht Unteroffizier d. R. Eugen Sönninghaus
aus Ehlen (Bez. Kaſſel).

Torpedoſchießen. Angeſichts der erhöhten Bedeutung
der Torpedoangriffe für den Seekrieg ſoll das Torpedoſchießen
in unſerer Marine beſonders gepflegt werden. Für be-
friedigende Leiſtungen ſollen beſondere Schießprämien aus
geſetzt werden.

Für die deutſch ſchweizeriſchen Handelsvertragsverhand
lungen, die, wie gemeldet, in Luzern wieder aufgenommen ſind,
hat Deutſchland als Delegierte entſandt: Geheimrat Dr. Körner,
Direktor im Reichsamt des Jnnern, Legationsrat Wermuth
vom Auswärtigen Amt, Regierungsrat Dr. Johannes von der
handelspolitiſchen Abteilung des Auswärtigen Amtes, Regierungs
rat Müller vom Rei des Jnnern, Oberregierungsrat
Meuſchel vom Reichsſchatzamt, bayeriſchen Miniſterialdirektor
von eiger, württembergiſchen Miniſterialdirektor von
Schneider, badiſchen Oberregierungsrat Brauer und den
Direktor der Zölle und indirekten Steuern in ElſaßLothringen
Leydecker. Die ſchweizeriſchen Delegierten ſind: Nationalrat

rehy Zürich, Nationalrat Kuenz li Aargau und Chef des
chweizeriſchen Handelsdepartements Dr. ESichmann-Bern.

Generalverſammlung des Evangeliſchen Bundes.
Der Zentralvorſtand des Evangeliſchen Bundes zur
Wahrung der deutſchproteſtantiſchen Intereſſen läßt jetzt
die Einladung zu der vom 3, bis 6. Oktober in Dresden
ſtattfindenden 17. Generalverſammlung ergehen. Jn dem
Aufruf wird geſagt:

Jn tief erregter Zeit tritt die ſiebzehnte Generalverſammlung
des Evangeliſchen Bundes zur Wahrung der deutſchproteſtantiſchen
Jntereſſen zuſammen. Der deutſche Proteſtantismus wird jetzt
nachdrücklich und rückſichtslos aufgerüttelt, daß er ſich auf ſeine
Heilsgüter beginne und die in ihm ruhenden Kräfte wecke. Konnte
man bisher die Augen vor der Größe der drohenden Gefahr noch
verſchließen: die Wiederzulaſſung der Jeſuiten ins Deutſche Reich
durch die bundesrätliche Aufhebung des S 2, welcher nach der Ver
ſicherung katholiſcher Machthaber der Fall von S 1 auf dem Fuße
folgen ſoll, hat auch dem Blödeſten gezeigt, daß der Brand uns
ins eigene Haus getragen iſt und aller Hände ſich rühren müſſen,
um ihn zu löſchen. Eine nie geahnte Machtentfaltung hat der
von einem Papſte als allgemeiner Friedensſtörer aufgelöſte und
von einem anderen Papſte als unentbehrliche Stütze für die an
geſtrebte Weltherrſchaft wiederhergeſtellte Jeſuitenorden der Kirche
Roms in den Schoß gelegt. Das in blutigem Kampfe geeinte Reich
unterſteht in den letzten Entſcheidungen jenen unheimlichen Kräften,
die als Todfeinde die auf dem Boden der Reformation erwachſenen
Lebensbedingungen des Reiches ſchädigen und den Frieden der
Nation in Haus und Schule, in Staat und Kirche, unter Lebenden
und Sterbenden, ja bis an die Ruheſtätten der Toten untergraben.
Wo nur eine Kirche, die des Papſtes, als ſeligmachend anerkannt,
wo von der oberſten kirchlichen Stelle die Reformation als Gift der
Völker, und von Gelehrten, die durch höchſte wiſſenſchaftliche
Ehrungen ausgezeichnet ſind, die Erneuerer der evangeliſchen Wahr
heit als Verbrecher und Fleiſchesdiener gebrandmarkt werden, da
verfangen die Friedenstöne nicht, die auf jener Seite von Wohl-
wollenden angeſchlagen werden. Da iſt Abwehr und Kampf ge
boten; da hat der Evangeliſche Bund ſein gottgewieſenes Recht
und ſeine nicht abzulehnende Pflicht.

Aus der Tagesordnung führen wir folgendes an: Die beiden
Feſtpredigten werden von Sup. MeherZwickau und Konſ.Rat
LahuſenBerlin gehalten. Vorträge halten: Senior Bärwinkel-
Erfurt über: „Hat der Evangeliſche Bund politiſche Aufgaben
Prof. TſchackertGöttingen über: „Das echte Lutherbild“. Prof.
Dr. Böthlingk- Karlsruhe über „Römiſchpäpſtliches oder deutſches
Recht?“ P. Lic. Everling-Krefeld über „Konfeſſionelle Friedens
ſtimmen und evangeliſche Bundesarbeit“. Prof. KirnLeipzig über
„Beruf und Kraft der Kirche des Evangelismus“. Sup. Meher
Zwickau über „Religiöfe Unklarheit als Bundesgenoſſe Roms“.
Prof. Dr. Trommershauſen Frankfurt a. M. über „Proteſtan
tiſche Erziehung“.

Beſtellungen von Wohnungen ſind bis ſpäteſtens
25. September an die Geſchäftsſtelle des Evangeliſchen
Bundes in Dresden, Wallſtraße 6 (Juſtus Naumann) zu
richten.

Förderung der wirtſchaftlichen Beziehungen mit Braſilien.
Auf Anregung des Vorſitzenden des Zentralvereins für Handels

r Dr. Jannaſch, der zur Zeit Südbraſilien bereiſt,
iſt, wie bereits in Porto Alegre, die Gründung einer Geſellſchaft

zur Förder der wirtſchaftlichen Jntereſſen von Rio Grande dobeſchloffen worden. Die von derSul lianiſchen Regierung

unterſtützte Vereinigung ſoll beſonders die wirtſchaftli Beziehungen Braſiliens zu Deutſchland fördern. Wagtagen

Zur Unterbringung von Arbeitern gewerblicher und land-
wirtſchaftlicher Betriebe. Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben: „Die
erheblichen Mißſtände, die bei der Unterbringung von Arbeitern,
namentlich von ſolchen, die in Ziegeleien, Zuckerfabriken und ähn
lichen Betrieben, bei Bauten oder in der Landwirtſchaft beſchäftigt
werden, hervorgetreten ſind, haben ſchon ſeit längerer Zeit den
Erlaß von Poligzeiverordnungen erforderlich gemacht, wodurch im
Intereſſe der Geſundheit und Sittlichkeit beſtimmte Anforderungen
hinſichtlich der Art der Unterbringung, insbeſondere hinſichtlich der
Beſchaffenheit, Einrichtung, Ausſtattung und Unterhaltung der
den Arbeitern zu ge währenden Wohn, Speiſe- und Schlafräume
feſtgeſetzt und die zur Durchführung der Beſtimmungen erforder-
lichen Vorſchriften vorgeſehen werden. Neuerdings iſt es zweifel
haft geworden, ob dieſe Vorſchriften in allen Beziehungen rechtlich
zuläſſig ſind. Mit Rückſicht hierauf iſt jetzt in dem von der preußi
ſchen Regierung ausgearbeiteten neuen Geſetzentwurf über die Ver
beſſerung der Wohnungsverhältniſſe auch eine Beſtimmung vor
geſehen, wodurch außer Zweifel geſtellt wird, daß Vorſchriften der
bezeichneten Art, auch ſoweit ſie in geſundheitlicher Beziehung über
die Beſtimmungen zum Schutz der menſchlichen Geſundheit gegen
drohende, anders nicht zu beſeitigende Gefahren hinausgehen, im
Wege der Polizeiverordnung erlaſſen werden können. Die
S 120a ff. der Reichsgewerbeordnung bieten zu einem Einſchreiten
gegen die Schlaf- und ſonſtigen Aufenthaltsräume der Arbeiter nur
inſoweit eine Handhabe, als dieſe, wie beiſpielsweiſe die Schlaf
räume der Nachtwachen in Fabriken und der Brenner im Ringofen,
dem Betriebe ſelbſt dienen und gewiſſermaßen ſelbſt Betriebs
räume ſind.“

Eine erfundene Geſchichte. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt
„Unter Berufung auf die „Gazetta di Venezia“ iſt von einem Berliner
Blatte eine Erzählung übernommen worden, wonach der Kaiſer in
einem Telegramm an den bekannten Amerikaner Gordon Bennett für
eine funkentelegraphiſche Station auf der Nantucket-Jnſel (an der Küſte
von Maſſachuſetts in den Vereinigten Staaten von Nordamerika) das
Syſtem Slaby anſtelle des Syſtems Marconi empfohlen haben ſoll.
Dieſe Geſchichte iſt erfunden niemals iſt an Bennet ein ſolches Telegramm
gerichtet worden.“

Der Kaiſer in Altengrabow. Se. Maj. der Kaiſer,
der die Uniform der Leibgardehuſaren angelegt hatte, ſtieg
Donnerstag um 7 Uhr morgens zu Pferde und begrüßte die
in Altengrabow verſammelten 10 Kavallerie-Regimenter,
nämlich Gardes du Corps, Garde-Küraſſiere, erſten und
zweiten Garde-Dragoner, erſten Garde-Ulanen, Ulanen-
Regiment v. Treffenfeld, 2. badiſches Dragoner-Regiment,
10. und 12. Huſaren- Regiment und die ſächſiſchen Kara-
biniers, im ganzen 48 Eskadrons. Die Regimenter führten
zunächſt, in zwei Teile geteilt, Angriffe gegen einander aus.
Sodann übernahm der Kaiſer das Kommando über die
ganze Kavallerie-Diviſion und kommandierte einen zwei-
maligen Angriff gegen einen markierten Feind, den der
Generaladjutant Generalleutnant von Scholl be-
fehligte; hierbei wurde die Kavallerie-Diviſion von den
reitenden Abteilungen des erſten und dritten Garde-Feld-
artillerie- Regiments und den Gardemaſchinengewehr-Ab-
teilungen begleitet. Mit dem Vorbeimarſch der Regimenter
ſchloß die Uebung ab. Der Kaiſer nahm dann am Frühſtück
im Offizierkaſino teil.

Aus Altengrabow, 25. Auguſt, wird der „Magd. Ztg.“
noch geſchrieben: Schon ſeit längerer Zeit herrſchte in der
Kaiſer Wilhelmſtraße des Truppenübungsplatzes Alten-
grabow, der augenblicklich einer anſehnlichen Militärſtadt
gleicht, ein reges Leben. Hunderte fleißiger Hände waren
eifrig beſchäftigt, das ſonſt ſo ſchmuckloſe und einfache Lager
zum Empfang des Kaiſers feſtlich herzurichten. Am Bahn-
hof Altengrabow, am Eingange des Lagers, am Uhrturm
und am Offizierkaſino prangten Ehrenpforten mit Guir-
landen von gewaltigen Ausdehnungen, waren rieſige Jni-
tialen aus prächtigen Blumen, Wappenſchilder, Fahnen-
und Blumenarrangements angebracht. Neben dem Offizier-
kaſino erheben ſich wieder die Zelte für den Kaiſer und ſein
Gefolge. Die allgemeine Rührigkeit und Erwartung
ſteigerte ſich von Stunde zu Stunde. Sie erreichte ihren
Höhepunkt Mittwoch abend kurz vor 66 Uhr. Vom Bahn-
hof Altengrabow bis zum Offizierkaſino war von den ein
zelnen Regimentern Spalier gebildet. Um 634 Uhr brauſte
der kaiſerliche Sonderzug heran. Se. Maj. nebſt Gefolge
entſtieg. Befehle erklangen und die Säbel der ſpalierbilden-
den Kavalleriſten flogen zum Präſentieren aus den
Scheiden. Der Kaiſer beſtieg ſeinen bereitſtehenden Wagen
mit dem Generaladjutanten v. Scholl. Auf der Fahrt nach
dem Offizierkaſino begrüßte er freundlich die einzelnen
Regimenter. Jm Offizierkaſino fand die Begrüßung durch
den Platzkommandanten General Damrath und das
verſammelte Offizierkorps ſtatt, woran ſich die Tafel ſchloß.

Um 814 Uhr marſchierten die anweſenden Militär-
kapellen, 12 an der Zahl, mit den Spielleuten vom Uhrturm
nach dem Offizierkaſino zum Konzert und Zapfenſtreich;
dirigiert wurden ſie vom Muſikdirektor Bromme vom
16. Ulanen- Regiment. Bei Buntfeuer und Fackelſchein er
tönten nun die herrlichſten Weiſen in einer bewunderns-
werten Tonfülle und Schönheit. Vom zarteſten Pianiſſimo
bis zum vollſten, gewaltigſten Forte der ungefähr 500
Muſiker alles klang prächtig. Unter anderem wurden
„Der Reiter und ſein Lieb“, einige alte Reitermärſche, ein
reizendes italieniſches Lied für Trompetenſolo und eine



Nummer aus „Aüda“ geſpielt. Gewaltig, erhebend und er
greifend wirkte der am Schluß ertönende „Große Zapfen-
ſtreich“ mit Gebet; um 1410 Uhr marſchierten die Muſik
korps wieder ab und Stille herrſchte im Lager.

Jhre Maj. die Kaiſerin mit e Viktoria be
ſuchte Mittwoch nachmittag die Gemäldegalerie, die Kunſtakademieund das Atelier des Profeſſors Knacſaß in Kaſſel.

Die Rückkehr des Kaiſerpaares nach dem Neuen Palais
bei Potsdam wird, wie wir bereits ankündigten, im Laufe des
heutigen Freitages erfolgen. Nach den letzten Anordnungen
wird die Kaiſerin mit den jüngſten Kindern, von Schloß
Wilhelmshöhe kommend, morgen vormittag im Neuen Palais
eintreffen, während der Kaiſer vom Truppenübungsplatz Alten
grabow aus erſt in ſpäter Abendſtunde in Potsdam anlangen
wird.

Prinz Heinrich in Petersburg. rin Heinrich von
Preußen iſt Donnerstag mittag mit ſeiner Begleitung aus
Peterhof in Petersburg eingetroffen. Er e in der
deutſchen Botſchaft und r dann den Miniſter des Aus
wärtigen Grafen Lamsdorff und die verſchiedenen Botſchafter.
Nachdem Prin Bnri von Preußen noch der in Petersburgweilenden Se lexandra Joſipowna einen Beſuch ab
geſtattet hatte, kehrte er gegen 4 Uhr nach Peterhof zurück, woam Abend beim Zaren ein intimes Diner gegeben wurde. Die
Abreiſe des Prinzen iſt auf Freitag abend feſtgeſetzt.

Es ſind verliehen worden dem Hofmarſchall des Prinzen Heinrich
Freiherrn v. Seckendorff die Brillanten zum Weißen Adlerorden,
dem perſönlichen Adjutanten des Prinzen Kapitänleutnant v. Bül o w
der Stanislaus Orden zweiter Klaſſe, dem ruſſiſchen General v.
Strückow das Großkreuz des Roten Adlerordens und dem Kapitän
Tſchagin der Rote Adler-Orden zweiter Klaſſe.

Glückwunſchtelegramm. Anläßlich der Jubiläumsfeier des
Ghmnaſium Karolinum zu Osnabrück ſandte der Kaiſer perſön
lich ein Telegramm, in welchem er die Hoffnung ausſprach, daß das
Gymnaſium auch in Zukunft den deutſchen Sinn pflegen werde.

Deutſcher Veteranen und Kriegerbund in St. Louis. An
Kaiſer Wilhelm iſt von St. Louis folgendes Telegramm abgeſandt
worden: „Ew. Majeſtät entbieten die im Deutſchen Hauſe ver
ſammelten und vom Reichskommiſſar begrüßten Delegationen
deutſcher Veteranen und Kriegerbunde von Nordamerika ihre be
geiſterte Huldigung.“ Ein ähnliches Telegramm iſt auch an den
Präſidenten Rooſevelt abgeſandt worden. Der Reichskommiſſar
Dr. Lewald brachte ein Hoch auf Kaiſer Wilhelm und den Präſi
denten Rooſevelt aus.

Die Studienreiſe des Miniſters v. Hammerſtein. Die
miniſterielle Kommiſſion, die ſich unter Führung des Miniſters des
Jnnern Frhrn. v. Hammerſtein nach London und Paris begeben hatte,
um die Verwaltungseinrichtungen beider Großſtädte und ihre Ein

emeindungspraxis kennen zu lernen, hat ihre Studienreiſe beendet.
ie Ergebniſſe werden zunächſt in einem Bericht zuſammengeſtellt, der

an den Kaiſer und an das Staatsminiſterium gehen ſoll.
Im Auswärtigen Amte iſt außer dem Staatsſekretär Frhrn.

von Richthofen, der ſeit einiger Zeit mit Urlaub auf Borkum
weilt, auch der Unterſtaatsſekretär Dr. Mühlberg, wie ge
meldet, auf Urlaub gegangen. Herr v. Richthofen hat die Er
ledigung der wichtigſten Geſchäfte in ſeiner Hand behalten; für
die laufenden Geſchäfte und zur Erfüllung der Repräſentations-
pflichten iſt, wie ebenfalls ſchon berichtet, der preußiſche Geſandte
in München, Graf Pourtalès, nach Berlin ins Auswärtige Amt
berufen worden. Bekanntlich er, bevor er wieder in den aktiven
diplomatiſchen Dienſt zurückgetreten iſt, lange Jahre als vortragen
der Rat der politiſchen Abteilung des Auswärtigen Amtes an
gehört. Daraus erklärt ſich, weshalb man ihn jetzt mit der Ver
Lretung im Auswärtigen Amte betraut hat, und es iſt nicht erſt
vötig, noch beſondere Gründe für ſeine Berufung zu ſuchen, wie ſie
in der Preſſe auch wohl laut geworden ſind.

Generaloberſt von Hahnke wird im Auftrage des Kaiſers die
Einweihung des neuen Kaiſer Wilhelm Denkmals in Bochum voll
ziehen. Die Einweihung wird in der zweiten Hälfte des Monats
September ſtattfinden.

Perſonalnachrichten. Amtlich teilt der „Reichsanzeiger“ mit,
daß dem Erbgroßherzog von Mecklenburg Strelitz
der Schwarze Adlerorden verliehen iſt. Der Unterſtaatsſekretär im
Reichspoſtamt Sydow hat die königliche Krone zum Roten Adler
Orden 2. Klaſſe mit dem Stern und Eichenlaub erhalten. Der
Oberbürgermeiſter der Stadt Trier, Geh. Reg.-Rat de Nys, der, wie

emeldet, am 31. v. M. in den Ruheſtand trat, iſt infolgedeſſen aus
m Herrenhauſe ausgeſchieden. Redakteur Heller, langjähriger

Berliner Vertreter des „Hann. Kur.“, iſt nach längerer Krankheit im
Alter von 50 Jahren einem Herzleiden erlegen.

Expräſident Steijn wird, wie im Haag verſichert wird,
noch vor Schluß des Jahres nach Südafrika zurückkehren.

Der Katholikentag. Jn der Donnerstag vormittag abge
haltenen öffentlichen Verſammlung des Katholikentages legte
Generaldirektor Pieper (M.-Gladbach) in einer Rede die Grund
ſätze und Leitmotive der katholiſchen Sozialpolitik dar. Kanonikus
Mahenberg (Luzern) ſprach über das Thema: Sicherheit und Weit
herzigkeit der katholiſchen Weltanſchauung. Darauf hielt der Vor
ſitzende Dr. Porſch die Schlußrede, in der er der Hoffnung Aus
druck gab, daß die Beſchlüſſe des Katholikentages für Kirche un d
Vaterland ſegensreich ſein mögen. (1) Der Nuntius
Caputo verſicherte in lateiniſcher Sprache, daß er dem Papſte über
die Verhandlungen berichten werde und ſpendete den apoſtoliſchen
Segen. Dr. Porſch brachte ein Hoch auf den Papſt aus. Nach einem
e auf Dr. Porſch und Abſingung des Tedeums wurde der

tholikentag geſchloſſen,

Ausland.
OeſterreichUngarn.
Die Manöver.

Kaiſer Franz Joſef hat verfügt, daß größere Manöver in Böhmen
unterbleiben und die Uebungen in den verſchiedenen Korpsbereichen mit
dem 31. Auguſt abzuſchließen ſind. Die Truppen ſollen nach Weiſung
der Korpskommandanten auf den Wegen in ihre Garniſonen
zurückkehren und die Urlauber und Reſerviſten möglichſt bald entlaſſen
werden.

Frankreich.

Der Ausſtand in Marſeille.
Der Ausſtand in Marſeille verurſacht der Regierung erhebliche

Beſorgniſſe. Wahrſcheinlich wird ſich ein beſonderer Miniſterrat mit
der Angelegenheit befaſſen.

Bulgarien.

Eine neurrare Zone am Rhodope-Gebirge.Der „Frankf. Ztg.“ wir aus Sofia gemeldet: Jm Einvernehmen
mit der türkiſchen und der bulgariſchen Regierung haben der Kommandantder thrakiſchen Diviſion in Phit popel Generalmajor Jwanow und der

Kommandeur des Adrianopeler Korps Arif Paſcha längs der Rhodope
Grenze eine neutrale Zone von 4 Km Breite beſtimmt, die von türkiſchen
und bulgariſchen Grenzpoſten beaufſichtigt wird.

Türkei.

Handelsverträge
Die Pforte erſuchte durch Noten die diplomatiſchen Miſſionen

derjenigen Staaten, deren Handelsverträge mit der Pforte abge
laufen ſind, um die Wiederaufnahme der Verhandlungen wegen
Erneuerung der Verträge. Jn dieſen Noten wird ausgeführt, daß
nicht viele ſtrittige Punkte zurückgeblieben ſeien, und daher eine
baldige Einigung und ein Abſchluß der Verhandlungen zu ge
wärtigen ſei.

Der Krieg in Oſtaſien,
Von Port Arthur und Ligaojang. Wie der

Statthalter Alexejew dem Kaiſer unter dem 24. Auguſt
meldet, iſt folgender Bericht des Generalleutnants Stöſſel
aus Port Arthur vom 19. Auguſt eingegangen: Heute früh
41 Uhr begannen die Japaner den Uglowaja-Berg zu
ſtürmen und eröffneten ein heftiges Bombardement auf die
Befeſtigungen der Nordfront und eines Teiles der Oſtfront
aus ihren Batterien auf den Wolfsbergen. Gegenüber
Siuſchina und im ganzen Tale des Lunho führen die
Japaner Laufgräben auf.

Zwei ruſſiſche Torpedobootszerſtörer
ſtießen Mittwoch abend beim Eingang zum Hafen von Port
Arthur auf Minen; der größere von beiden, der vier
Schornſteine hatte, ſank; über die Namen der Schiffe und
Verluſte an Menſchenleben iſt nichts bekannt.

Die Meldung von der Räumung Liaojangs
ſeitens der Ruſſen wird in Petersburg als unwahr be-
zeichnet

Die ruſſiſchen Schiffe. Jn Wladiwoſtok iſt
man eifrig mit der Ausbeſſerung der Schiffe „Roſſija“
und „Gromoboi“ beſchäftigt. Man hofft, daß die Schiffe
in 10 Tagen ſeetüchtig ſein werden.

Der „Times“ wird aus Shanghai berichtet: Kontre-
admiral Reitzenſtein erhielt vom Zaren den Befehl, den
Kreuzer „Askold“ und den Torpedobootszerſtörer
„Groſovoi“ abzurüſten. Jnfolgedeſſen holten die
Schiffe am Abend die Flagge ein. Ein Telegramm des
„Reut. Bur.“ aus Shanghai beſtätigt dieſe Meldung.

Durch einen Tagesbefehl vom 24. Auguſt wird der
Kontreadmiral Jeſſen vom Wladiwoſtok- Geſchwader à la
snite des Kaiſers geſtellt und der Kapitän des Kreuzers
„Gromoboi“, Dabitſch, zum Flügeladjutanten des Kaiſers
ernannt.

Es verlautet, daß wegen der vom Waiwupu zugeſtan-
denen viertägigen Friſtverlängerung für den Aufenthalt der
im Hafen von Shanghai liegenden ruſſiſchen Kriegsſchiffe
der japaniſche Geſandte in Peking ſeiner Regierung
empfohlen habe, entſcheidende Schritte zu tun.

Ruſſiſche Schiffe in afrikaniſchen Gewäſſern. Aus Las Palmas Kanariſche Jnſeln) wird vom
25. Aug. gemeldet: Fiſcher berichten, ſie hätten drei ruſſiſche
Kreuzer auf der Höhe von Kap Juby (an der afrikaniſchen
Küſte) von einem Dampfer Kohlen nehmen ſehen.

Die „Anchorline“ teilt mit, ihr Dampfer „Aſia“, von
Glasgow nach Kalkutta unterwegs, ſei in Port Said eingetroffen
und berichte, er ſei 60 Meilen öſtlich von Kap Vincent vom
Dampfer „Ural“ zwei Stunden angehalten
worden ſeine Papiere und die Ladung ſeien
durchſucht worden.

„Daily Mail“ zufolge herrſcht in den Schiffahrtskreiſen
der City Erregung wegen des Auftauchens ruſſiſcher Kreuzer
in den ſüdafrikaniſchen Gewäſſern. Viele engliſche Schiffe
eien mit ſolchen Waren nach Japan und China unterwegs,
ie nach ruſſiſcher un Konterbande ſeien. Die Schiffs

eigentümer ließen die Empfänger zwar unterſchreiben, daß dieſe
Waren nur friedlichen Zwecken dienen ſollten, doch werde dies
nicht als ausreichender Schutz betrachtet.

Dem „Daily Telegraph“ wird aus Kapſtadt gemeldet:
Sämtlichen Häfen der Kapkolonie wurde verboten, ruſſiſchen
Kriegsſchiffen ohne vorherige Genehmigung der RegierungKohlen zu liefern.

Japaniſchefreiwillige Flotte. Wie die „Frankf.
Ztg.“ aus Tokio meldet, hat der Marineverein die Vorſchläge
zum Bau einer freiwilligen Flotte angenommen. Es ſollen
ehn Schiffe zu je 6000 Tons, deren Koſten ſich auf 15 Millionen
en belaufen, gebaut werden. Jede japaniſche Familie ſoll

Ix Yen dazu beitragen.
Sturm. Jnm ſüdlichen Teile des japaniſchen Meeres hat

am 20. Auguſt ein Sturm gewütet, der in Fuſan in Korea
und 147 Schiffe zerſtörte. Das Kabel

TſuſhimaFuſan iſt unterbrochen. Auch in Moji wurden viele
vernichtet. 67 Perſonen ſind gerettet, viele werden

verm

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 26. Auguſt.

Feuer. Vergangene nacht gegen 12 Uhr brach in einer
Wohnung der Friedrichſtraße, kurz hinter dem Stadttheater, ein
Feuer aus, welches ein ganzes Stockwerk vernichtete. Wie uns mit
geteilt wird, ſoll ein daſelbſt wohnender Gelehrter Brandwunden
erlitten haben. Die Feuerwehr kam erſt eine Stunde nach Ausbruch
des Brandes, weil die meldende Perſon mit dem öffentlichen Feuer
melder nicht umzugehen wußte. (Es wurde nur die Scheibe einge-
ſchlagen, aber nicht der Schlüſſel umgedreht.) Nähere Nachrichten
folgen.

Aus Nah und Fern.
Eine Studienkommiſſion aus Paris. Die angekündigte Ab

ordnung der Verwaltnngsbehörden von Paris weilt zurzeit in Berlin
zum Studium ſtädtiſcher und ſtaatlicher Einrichtungen. Bekanntlich
wollen die Herren, insgeſamt zehn, die ſich der Führung des Stadt
rates Kaliſch anvertraut haben, die Kanaliſation, die Waſſerwerke,
die Bäder und die geſundheitlichen Einrichtungen der Stadt
Berlin eingehend ſtudieren. Die Abordnung ſetzt ſich aus
Mitgliedern des Stadtrates von Paris und der gemein-
ſchaftlichen Behörde, des Conſeils Géneral de la Seine,
die auch die Angelegenheiten der um Paris liegenden Vororte ver
waltet, zuſammen. Sie wird geführt von Herrn Mareau, Präſidenten
der Delegation der Stadt Paris, und Herrn Jean Colly, Vize
präſidenten des Stadtrats begleitet wird ſie von dem Chefingenieur
der Brücken und Wegebauverwaltung George Buhmann und Dr. Mertens,
Generalinſpektor des Geſundheitsamts von Paris. Die Herren haben
bisher u. a. eine ſtädtiſche Pumpſtation, die Waſſerwerke in Tegel, eine
Volksbadeanſtalt und mehrere Krankenhäuſer beſucht und ſich wiederholt
lobend über dieſe Anſtalten ausgeſprochen.

Marie v. Najmäjer F. Wie Wiener Blätter melden, iſt die Schrift
ſtellerin Marie v. Najmsjer am Donnerstag im Alter von 60 Jahren
in Auſſee geſtorben. Sie veröffentlichte in den letzten Jahren den
Roman „Der Stern von Navarra“ und die Gedichte „Der Göttin
Eigentum“.

Die Peſt. Der Dampfer „Tongking“ iſt aus Madagaskar in
Marſeille angekommen und bringt die Nachricht mit, daß die Peſt in
Reunion ausgebrochen iſt. 50 Perſonen ſind bereits der Seuche erlegen.Großer Vran auf Korſika. Seit Mittwoch wütet an der Oſt
küſte von Korſika ein gewaltiger Brand. Ein großer Teil Waldungen
iſt bereits vernichtet. Der Bahnverkehr iſt unterbrochen der Bahnhof
in Bravone iſt niedergebrannt. Die Bevölkerung ſucht mit Unterſtützung
des Militärs des Feuers Herr zu werden.

Die Beſchuldigungen gegen den Gemeindevorſteher
Klingenberg von Weißenſee haben ſich bei näherer Prüfung
als größtenteils arg übertrieben und unbegründet erwieſen. Der
Landrat v. Treskow hat daher in einer abermaligen Konferenz das den a

j Angriffen gegen den Vorſteher zugrunde liegende Material unterſucht
und angeordnet, daß der Angeſchuldigte am 26. d. M. ſeine Dienſtgeſchäfte wieder übernehmen ſoll. en ſt

Amerikaniſche Einladung an deutſche Franen. Das Frauenkomitee der Weltausſtellung in St. Louis hat, wie der eheagrger

meldet, durch Vermittelung der Berliner amerikaniſchen Botſchaft ein
Schreiben dasan Auswärtige Amt gerichtet, in dem die
deutſchen Frauen eingeladen werden, anläßlich der Aus
ſtellung Aufklärungen über die ſoziale Stellung der deutſchen
Frau und über die Fortſchritte der deutſchen Frauenbewegung zu geben
und Produkte auf gewerblichem, geiſtigem, wiſſenſchaftlichem und
künſtleriſchem Gebiete auszuſtellen. Das Komitee hat ſich ferner bereit
erklärt, Frauen, die die Weltausſtellung beſuchen wollen, mit Rat und
Tat zur Seite zu ſtehen und ſich ſolcher Gegenſtände beſonders anzunehmen,
die von Frauen ausgeſtellt ſind, die am Beſuche der Ausſtellung
perſönlich verhindert ſind.

Ausſtände in Nordamerika. Wie die Londoner Blätter aus
NewYork melden, haben ſämtliche Baugewerkbvereine beſchloſſen,
dem Ausſtand der Bau-Handwerker beizutreten. 30 000 Arbeiter
ſind bereits ausſtändig, weitere 24 000 Arbeiter bereiten ſich dazu
vor. Jnfolge des Ausſtandes ruhen die Bauten von 65 Schul-
gebäuden. Den „Times“ geht aus NewYork die Meldung zu, daß
die Arbeiter zweier großen Stahlgeſellſchaften in Pennſylvanien in
den Ausſtand getreten ſeien. Man befürchte, daß ſich der Ausſtand
auch auf andere Stahlwerke ausdehnen werde.

Sturm. Am Donnerstage wütete in Sewaſtopol ein heftiger
Sturm, der viele Beſchädigungen anrichtete. Zahlreiche Schiffe auf
dem Meere ſind verunglückt.

Opfer der Berge. Nach einer in München angelangten Mit-
teilung ſind die beiden Münchner, Bautechniker Karl Wolff und
Chemiker Max Heiden, die vor zehn Tagen eine Tour auf den
Schinder unternahmen und ſeitdem vermißt wurden, nach langem
Suchen im Schinderkar tot aufgefunden worden.

Sport und Jagd.

Rennen zu Baden-Baden. Donnerstag 25. Auguſt
J. Hamilton-Rennen. Union-Klub-Preis 4000 Mk., garantiert
1000 Mk., 500 Mk. Für Zweijährige. Diſtanz ca. 1000 m.
1. Monſ. Ch. Liénarts „Pédébearn“ (G. Stern). 2. Hrn. Wein-
bergs „Evelina“ (Ch. van Duſen). 3. „Monſ. B. Chans „Chitara“
(A. Carter). Tot.: Sieg 13: 10, Platz 22, 40: 20. Ferner
lief: „Ulésma“. II. Kosmopolitiſches Handicap. Preis
5000 Mk., garant 800 Mk., 400 Mk., 200 Mk. Diſtanz ca. 1600 m.
1. Vicomte d'Harcourts „Bérenger II“ (G. Stern). 2. Hrn.
H. v. Grundherrs „Jlonka“ (Ch. Wetherdoon). Tot.: Sieg 12- 10.
Zwei Pferde liefen. III. Großer Preis von Baden. Gold-
Pokal, gegeben von Sr. Königl. Hoh. dem Großherzog von Baden und
60 000 Mk., 10 000 Mk., 5000 Mk., 3000 Mk. Dem Trainer des
Siegers 2000 Mk. Diſtanz ca. 2400 m. 1. Vicomte d'Harcourts
„Ex ém a“ (G. Stern), 2. Monſ. M. Caillaults „Samſam“ (L. Spencer),
3. Hrn. Weinbergs „Bravour“ (Ch. van Duſen). Tot.: Sieg 19: 10,
Platz 25, 54: 20. Ferner lief: „Macdonald II“ (niedergebrochen).
IV. Preis vom Rhein 3000, 500, 300 Mk. Diſtanz: 1800 m.
1. Monſ. H. Baudouins „Mimoſa II“ (Baron Foy). 2. Hrn.
R. Areldys „Maecen“ (Hr. W. Schulz). 3. Hrn. P. Pakheiſers
„Queretaro“ (Lt. Geyer). Tot.: Sieg 19:10, Platz 22, 24:20.
Ferner liefen „Bergeret“, „Miß Tenflute“. V. Altes Schloß
Hürden-Rennen. Union Klub Preis 3000 Mk., garantiert
600 Mk., 400 Mk. iſeßt ca. 3200 Meter. 1. Monſ. B. Chans
„Maſter Loudun“ (R. Ronan), 2. Monſ. Ch. Lièénarts
„Pétrone IV.“ (Chapmann), 3. Hrn. O. Gerſtenbergers „Wolkenlos“
(Lommatſch). Tot.: Sieg 21: 10. Platz 22, 20 20. Ferner lief:
„Js-ſurTille“. 6. Saida-Steeple-Chaſe. Preis 8000 Mk.,
1500 Mk., 500 Mk. Diſtanz ca. 4000 Meter. 1. Hrn. O. Gerſten-
bergers „Hildburg“ (J. Märtens), 2. Monſ, Ch. Liénarts „El
Plato Réal“ (Chapmann), 3. Hrn. H. v. Stettens „Ausländer“
(M. Seiffert). Tot.: Sieg 65: 10. Platz 54, 36: 20. Ferner liefen
„Kohouane, „Jlus II.“, „Bucheron“.

Provinz Sachſen und Umgebung.
(5) Gera, 24. Auguſt. (JZum Thema der deutſchen

Kleinſtagaterei) ſei auf Verhältniſſe in der nächſten Nähe von
Gera hingewieſen; dort gibt es in der Umgebung die meiſten
Enklaven und Länderteile, die nebeneinander liegen, wie ſonſt
nirgends in der Welt. Zunächſt iſt es einem jeden wohl möglich,
daß er in etwa zwei Stunden in fünf Ländern ſein kann. Beiſpiel:
Pösneck (Kgr. Sachſen), Moſen (Meiningen), Großfalke
(Weimar), Wüſtfalke (Reuß j. L.), Hilbersdorf (Kgr.
Sachſen und Herzogtum Altenburg). Dehnt man ſeinen Spazier

gang aber aus, ſo läßt ſich, wenn man Rückers dorf mit beſucht,
ſchon das ſechſte Land beifügen, weil hier zwei Häuſer eine
Republik bilden. Führe man mit der Bahn nach Greiz, ſo
hätte man in kurzer Zeit das ſiebente; von da nach Croſſen ſo
wäre man im achten Lande, und geht man von da nach Herms-
dorf, wo wieder ein herrenloſes Stück Land liegt, das neunte
Gebiet und man hätte ſich, außer Greiz und Hermsdorf, nicht über
drei Stunden von Gera entfernt. Bekannt iſt ja auch der Ruſter
Berg, von wo aus man 9 Länder erſchauen kann. Der
Pfarrer in Niebra iſt Seelſorger in fünfLändern und die Schule zu Liebſchwitz wird von Kindern
aus drei Ländern beſucht.

Jena, 25. Auguſt. (Ge richtsgemeinſchaft.)
Nachdem die Verträge über die Fortdauer der Gerichtsgemeinſchaft
inbezug auf das thüringiſche Oberlandesgericht Jena und die Land
gerichte Rudolſtadt, Gera und Meiningen von ſämtlichen beteiligten
Staaten vollzogen worden ſind, iſt dieſe Gemeinſchaft auf weitere
25 Jahre endgültig in Kraft getreten.

Letzte Telegramme.
Kaſſel, 26. Auguſt. Jhre Majeſtät die Kaiſerin iſt mit

den jüngſten kaiſerlichen Kindern geſtern abend von Wilhelms-
höhe abgereiſt.

Petersburg, 25. Aug. Wie Admiral Fürſt Uchtomski
meldet, verließ das ganze Geſchwader Port Arthur, um nach
Wladiwoſtok durchzubrechen. Nachdem es die Minenſperre
ohne Unfall paſſiert hatte, begann 20 Seemeilen von Port
Arthur ein 1ſtündiger Kampf, in welchem die ruſſiſchen
Schiffe keine beſonderen Beſchädigungen erlitten. Um 5 Uhr
nachmittags eröffnete der Feind einen neuen Kampf, der
bis 774 Uhr dauerte und in dem der „Zeſarewitſch“ und der
„Peresjwet“ ernſthaft beſchädigt wurden. Die Panzerſchiffe
„Retwiſan“, „Pobjeda“, „Sewaſtopol“, der Kreuzer
„Pallada“ und drei Torpedoboote zogen ſich nach Port
Arthur zurück. Getötet wurden 38 Mann, verwunder 21
Offiziere und 286 Mann.

London, 26. Auguſt. Einer Abordnung der Londoner
Handelskammer erklärte Premierminiſter Balfour, die Regierung
habe Rußland um umgehende Auskunft über die Anweſen-
heit des Kreuzers „Smolensk“ in den füdafrikaniſchen
Gewäſſern erſucht und die Antwort erhalten daß
die ruſſiſche Regierung den Schiffen der Freiwilligen-

lotte, welche die letzten Zwiſchenfälle herbeiführten, entſprechende
nſtruktionen noch nicht habe zukommen laſſen können. Auf

Erſuchen Rußlands habe Großbritannien zwei Kreuzern den
J gegeben, ſogleich die „Smolensk“ zu ſuchen und ihr die
a truktionen milzuteilen, um die Durchſuchungen aufhören zu
aſſen.



Better-Ansſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewaste
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 27. Auguſt: Veränderlich mit Sonnenſchein und
Kegen, windig, mäßig warm.

Sonntag, 28. Auguſt: Wolkig mit Sonnenſchein, veränderlich,
mäßig warm.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Tpi ElbſtrontBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wucht

Saale.

lle 25. Auguſt 1,55 26. Auguſt 1,551rotha 8 „90 o, soAlsleben 24. Auguſt 1235. Auguſt 0,50
Bernburg 0,20 0,20Calbe, Obp. 1,00 1,10 0,10do. Unip. 0,54 0,50 0,04Unſtrut.
Straußfurt (24. Auguſt 0,60 25. Auguſt 0,60

Moldau.
Budweis 23. Auguſt Auguſt 0,20
Prag 0,06 0,06 0,12Havel.
Brandenburg 24. Auguſt 25. Auguſt
Oberpegel v „68 n 5 1,68Unterpegel e 0,07 0,07Rathenow

Oberpegel 1,18 1,18Unterpegel 0,44 0,45 0,01Havelberg 0,25 0,25Elbe.
23. Auguſt 0,55 24. Auguſt 0,62 0,03

randeis v 0,62 0,62Melnik 1,22 1,20 0,02Leitmeritz 24. Auguſt 1,14 25. Auguſt 1,11 0,03

Außig 0,98 vDresden 2,29 2,30 0,01Torgau 0,59 m 0,58 0,01Wittenberg 0,04 v 0,04Roßlau 0,44 0,44Aken v 0,27 0,27 SBarby 0,34 o,34Magdeburg 0,98 0,08Tangermünde 0,19 n 0,20 0,01Wittenberge 0,20 n 0,19 0,01Lenzen 0,10 n 0,10Dömitz 0,62 0,621Darchau 0,73 n 0,74 0,01Lauenburg v 0,53 0,55 0,02
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 26. Auguſt: 190 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wie der „Frankf. Ztg.“ aus Petersburg gemeldet wird,
eröffnete die Reichsbank am 23. er. den freihändigen Verkauf
der neuen Schatz-Scheine zu pari einſchließlich StückZinſen;
Moskauer Nachrichten beſagen, daß ſeitens der dortigen Groß
Kapitaliſten bereits Kaufaufträge für 10 bis 15 Millionen Rubel
vorliegen. Da ein Petersburger Bankſhndikat 100 Millionen
Rubel feſt übernommen hat, halte man nunmehr die Unterbringung
für geſichert.

Die Dividende der FrankFrankfurt a. M., 28. Aug.
rter Bierbrauereigeſellſchaft vormals Henninger wird auf 9 Proz.
vie im Vorjahre) geſchätzt. Durch Rundſchreiben teilt eine
reihe von Gummifabriken mit, daß ſie weitere Preiserhöhungen

eintreten laſſe, und zwar 30 Prozent für Fabrikate aus Peru und
gen und 20 Prozent für alle anderen Erzeugniſſe.

Wie die Verwaltung der Huldſchinskyſchen Hüttenwerke
Aktiengeſellſchaft mitteilt, wird für das Geſchäftsjahr 1908,04 die
Verteilung einer Dividende von 6 Prozent gegen 83 Prozent im
Vorjahre in Vorſchlag gebracht werden. („B. B.Ztg.“)

—-y. Mit Bezug auf Dividendenſchätzungen für 1903,04 wird
der „B. B.Z.“ folgendes mitgeteilt: Bei der Fabrik iſol. Drähte
zu elektriſchen Zwecken (vormals C. J. Vogel) hat das Geſchäft
ſich bisher zufriedenſtellend entwickelt, ſo daß auf eine etwas höhere
Dividende als im Vorjahre ca. 8 Prozent zu rechnen ſein
dürfte. Die Cottbuſer Maſchinenbau Anſtalt und Eiſengießerei
Aktiengeſellſchaft berichtet, daß ſie in ihrem diesjährigen Abſchluſſe
gegenüber den vorhergehenden Jahren jedenfalls eine abermalige
Steigerung des Umſatzes haben werde, das Abſchlußreſultat ſich in
deſſen bei dem Umfang des Betriebes und den nach wie vor noch
wenig befriedigenden Verkaufspreiſen unmöglich ſchon jetzt irgendwie
taxieren laſſe.

TagesMarktberichte.

Berlin, 25. Auguſt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
und havell. 176,00 177,00 A. ab Bahn, Dezember 182,25 182,00 A.
Roggen märk. und poſ. 138,50 139,50 ab Bahn Oktober
143,50 Dezember 145,75 A. Gerſte leichte inländiſche
Futtergerſte 131,00 138,00 ſchwere 139,00-—146,00 C. ab Bahn
und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 128,00 132,00 frei Wagen.

fer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 155,00
is 166,00 mittel 149,00 154,00 gering 145,00 148,00

ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. 141,00--144,00 frei Wagen.
Mais, amerik. mixed 132,00 134,00 runder 126,00 129,00
türk. Mixed 130,00 131,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ruſſ. Futterwaare mittel 152,00 156,00 feine und Taubenerbſen
157,00--170,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 23,00
bis 25,00 u o und 1 17,60 18,80 Weizenkleie
10,50 11,00 oggenkleie 11,75- 12,25 A. Mittagsbörſe
Weizen, märk. und havell. neuer 176,00--177,00 ab Bahn, Septbr.
180,00 179,50 179.75 Oktober 180,25 180,50--179,50 bis
179,75 Dezember 182,25 182,50 181,25 Roggen märk.
und poſ. neuer 139,00 ab Bahn, September 141,00 140,75 bis
141,00 140,50 A. Oktober 143,25--143,00 Dezember 145,50 bis
145,75 145,50 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ.
und ſchleſ. fein 154,00 165,00 mittel 148,00--153,00 gering
143,00 147,00 ruſſ. 141,00 143,00 September 142,75 AC,
Oktober 143,00 143,25--143,00 Dezember 144,50 Mais,
amerik. mixed 132,00 133,00 runder 126,00 128,00 türk.
mixed 130,00 131,00 September 121,25 Weizenmehl 00
23,00-—25,00 Roggenmehl 0 und 1 17,60 18,70 A. Rüböl
Oktober 44,40 44,20 Dezember 44,70 44,60 Mai 45,30 G.

Preiſe um 22 Uhr (nichtamtlich) Weizen September 179,75
Oktober 179,75 C. Dezember 181,50 C. Roggen September 140,75
Oktober 143,00 Dezember 145,50 Hafer September 142,75
Oktober 143,00 Dezember 144,50 A. Mais September 121,50
Oktober 120,75 Dezember 122,00 Mehl September 17,80
Oktober 17,95 Dezember 18,30 Rüböl loko 44,70 Auguſt
44,50 Oktober 44,30 Dezember 44,50 Mai 45,40

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.,
Notierungsſtelle.

25. Auguſt 1904.
a Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gegahlt worden:Weizen Roggen öehſ Hafer
Königsberg i. Pr. 180-—185 130- 184 132 148
Jnſterburg 190 150 135 140Danzig 184 130 148 142Thorn 163 168 126 132 128 132

Elbing S S 132Uckermark 170-176 132 138 134-- 150 140 156
Mittelmark, Priegnitz 172 176 128--138 130 150 140-- 160
Neumark 170--180 130--136 136 146 136 152
Lauſitz 170 185 129 140 128--145 136 150
Stettin (Bezirk) 165 177 133 137 128 125 140
Stettin (Platz) 173 177 126 -137Anklam (Platz) 174 134 135 140Poſen 165 176 125--130 134 145 134--140
Bromberg 173--178 126 129 s SBreslau 169--179 127--137 144 150 126 142
Hirſchberg 174--185 131 142 145--155 130 150
Frankenſtein 173--176 132 136 144- 151 128--132
Militſch 171--175 133 137 135--140 136 140
Magdeburg 163 177 129 137 145 182 126 137
Altmark 160 175 120 136 130--150 129 146
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 160 180 135--140 135--172 142 156
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 165-- 190 130--137 155- 192 130 150

Erfurt 165 168 135- 140 160 180 128--132
Kiel 170 140 145 140 145 150 155Marne 163 165 130 -1321 115 116 128 130
Hannover Süd 160 170 126--138 120 170 123 146

do. Elbe Weſer 160 185 130 138 112 142 155
do. 167 136 146 120--140 124--154Münſterland 170 137 d 136Weſtf. Jnduſtriebezirke 178 182 137--145 118 125 152 158

Sauerland 161 169 134 140 129 137 137 144
Paderbornerland 160 1621 132 138 127 135 131 139
Kaſſel 167 170 135 137 130 1356) a war Ermittelung:Stadt: Mindeſtgewicht 75 g p- I. 712 g. p. l. 573 g. p. 450 g. p.

Berlin 17 141 2 151Königsberg i. Pr. 179 140 120 145Breslau 180 137 137 142Poſen 176 130 145 138Hannover 170 137 170 146Neuß 180 144 7 147Mannheim 190 148 e 150Hamburg 179 140 v 2Raps: Breslau 196 AC, Stettin 189 191 A.
c) Weltmarktpreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.

Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts
anterſchiede,

am 25. Aug., am 24. Aug.
Von Newyork nach Berlin Weizen loko 108 Cts. 214,25..220,09

Chicago n Sept. 1035 Cts. 219,25 226,75
Jn Liverpool frei do. 7 ſh. 45 d. „208,25 210,25
Von Odeſſa nach loko 100 Kop. „186,25 186,25

Riga laoko 103 Kop. „182,25 182,25
Zu Paris Aug. 22,65 fes. 183,78 185,75Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts. „163,00 163,00

Odeſſa laoko 69 Kop. „145,25 145,25
iga loko 78 Kop. 149,25,, 149,25Newyork nach Berlin Mais Sept. 599 Cts. 127,00 128,75
Magdeburg, 25. Auguſt. (Carl Schulze jun.) LTrocken

ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitz el 6,00 A. die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen.

Viehmärkte.
o htwiehmarkt im ſtadt. Viehhofe zu Halle am 25. Augnuſt.

T

Preiſe für 50 Kilsgr. a. Lebend, d. Schlachtgewicht.

Uufgetrieben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren ver ung. d. 3, d. 3. d. kauft verkauft
48 Rinder,

daven: 7 Ochſen, 937 35 S 32 2 7 29 Färſen, 35 33 s 30 9 c23 Kähe, 34 e 80 28 S 239 Bullen. 35 u 33 2 31 S 9 c38 Kalden, 42 38 35 38 S29 Hammel, Schafe, 33 30 27 S 29 2237 Schweine 7 60 u 56 e 54 225 12
EeſamtKuftrieb dieſer Voche: 111 Rinder (17 Ochſen, 10 Färſen, 53 Kühe, 31 Bulle

68 Kälber, 92 Schafe, 477 Schweine.
Zuſammen 782 Schlachttlere.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 25. Auguſt.

Auf triebd: 116 Rinder, und zwar 36 Ochſen, 2 Kolbden, 38 Kühe, 40 Lullen
932 Kalber 321 Stück Schafvieh: 1463 Schweine zuſammen 2832 Tiere

Narktpreiſe für 50 Kllog. in Mt.

Tier
gattung

d

Ochſen ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu
ahren

2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, Altere antgemäſtete
mäßig genährte junge, gut genährte ältere
gering genährte jeden Alters

Kalben 1) vollfleiſchige, ausgemäftete Kalben höchſten Schlachtwertes
und Kühe 9) ausgemäfſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis

zu ahren9) ältere ausgemäſtete Kilhe und wenig zut entwickelte jüngere
Kühe und Kalben
mäßig genährte Hühe und Kalben

6) gering genährte Kühe und Kalben
GBullen; vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes

2) mäßig genährte jüngere und gut genährte Altere
9) gering genährte

Kälder: 1) feinſte Maſt (Vollm.-MNaſt) und beſte Saugtälber
2) mittlere Maſt- und gute Saugkälder
3) geringe Saugkälber

äitere gering genährte (Freſſer)
Gchaſe: 1) Mafſtlämmer und jängere Naſthammel

9) ältere Naſthammel
mäßig genährte Hammel und Schafe (Rerzſchafe)

h) vollfleiſchige der ſeineren Raſſen und deren Kreigen in
Alter bis zu I Jahren

ſleiſchige
gering entwickelte, ſowie Sauen und Ebee
eusländiſche (aus

Derkeuſ
96 Kinder, und zwar

Alen, 2 Kalben, 33 Kühe, 36 Bulle

n 1321

1113-

Sqhwelne:
oo

60

Geſchäftsgang
langſam

o032 Ka mittelmäßig258 Schafe langſam1460 Schweint mittelmäßige

Warene und ten verzagttreide.
Hamburg, 25. Aug. Weizen feſt aberſtill, holſteiniſcher und mecklen

burgiſcher 176 187. rd Winter Nr. 2 Aug.Sept.-Abladung
Roggen und ſüdruſſiſcher feſt aber ſtill, Pud 20/25 Aug. -Abladung 102,00,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 133-- 146. Mais ruhig, Amerik.
mixed Auguſt-Abladung 102,00. Hafer und Gerſte feſt aber ſtill.5 peſt 25. Auguſt. Weizen flau, per Oktober 10,81 Gd., 10,82 Br.

Roggen per Oktober 8,30 Gd., 8,31 Br. Hafer per Oktober 7,24 Gd.,
7,25 Br. Mais per Auguſt Gd., Br., per September
7,48 Gd., 7,50 Br., per Mai 7,51 Gd., 7,52 Br.

Paris, 25. Auguſt. (Anfang.) Weizen matt, per 22,50,
per September 22,70, per September- Dezember 22,90, per November
Februar 283,55. Roggen ruhig, per Auguſt 15,25, per November
Februar 16,65.

Paris, 25. Auguſt. (Schluß). Weizen flau, per Auguſt 22,30,
per September 22,55, per September-Dezember 22,85, per November-
Dezember 23,50. Roggen ruhig, per Auguſt 15,25, per November-
Februar 16,60.
Hof a wverpen, 25. Auguſt. Weizen ruhig, Mais ſtetig, Gerſte feſt,

afer ſtetig.
London, 25. Auguſt. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
NewYork, 25. Auguſt. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

108* per September 1091/,, per Oktober per Dezember 108
per Mai 109 Mais per September 588/, per Dezember 57 per
Mai Mehl 400. Getreidefracht 1.

Chicago, 25. Auguſt. (Telegr.)per Dezember 105 Weizen per September 104,
1 ais per September 58,

Raps.
Hamburg, 25. Auguſt. Rapsſaat feſt. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 195 200 Mk.
Peſt, 25. Auguſt. Rabder Auguſt 11,60. Gd., 11,70 Br.

ucker.
Hamburg, 25. Aug. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt
20,90, per September 20,95, per Oktober 21,50, per Dezember 21,460,
per März 21,60, per Mai 21,85. Ruhig.

Hamburg, 25. Aug. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt
21,05, per September 21,10, per Oktober 21,70, per Dezember 21,55,
per März 21,80, per Mai 21,95. Stetig.

London, 25. Auguſt. 960/ Proz. JavaZucker loko ſtetig, 11 ſh.
6 d. Verkäuſer. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 10 ſh. 6 d. Wert.

Kaffee
Hamburg, 25. Auguſt, vorm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos. September 37 G., Dezember 371 G.,
März 38 G., Mai 388, G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 25. Aug., nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos. September 36 G., Dezember 373 G., März
38 G., Mai 38 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 25. Aug. Java-Kaffee good ordinary ruhig, loko 30
Havre, 25. Auguſt. Kaffee. Good average Santos per September

45,25, Dezember 46,00, März 46,75, Mai 47,25. Tendenz Behauptet.
7 Newyork, 24. Auguſt. Kaffee ſchloß ſtetig, ſür Juli 5 Punkte

niedriger, ſonſt unverändert. Zufuhren in Rio 12 000 Sack, in Santos
61 000 Sack.

Petroleum.
t 25. Auguſt. Petroleum ruhig, Standard white loko

r.

Antwerpen, 25. Aug, Petroleum. Raff. Type weiß loko 198, bez.
n. Br., do. per Auguſt 198/, Br., do. per September 20 Br., do. per
Oktober 20 Br. Tendenz: Ruhig.

New-York, 25. Aug. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 776, do. in Philadelphia 765, do. in Refined Caſes
1040, do. Credit Balances at Oil City 150.

Spiritus.
Hamburg, 25. Auguſt. Spiritus feſt, Auguſt Br.,

267 7 AuguſtSeptember BVr., 267 G., SeptemberOktober

e 26 G.Paris, 25. Aug. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet, Aug. 41,00,
September 41,00, September Dezember 38,75, Januar April 37,50.

Paris, 25. Aug. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Aug. 41,75,
September 41,75, September Dezember 39,25, Januar April 38,00

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 25. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-33,00 Mk., Linſen 24,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 25. Auguſt. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 25. Auguſt. Rüböl ruhig, loco 47,00.
Amſterdam, 25. Auguſt. Leinöl träge, loco Septbr. 18

Sept.Dez. Jan.Mai JuniAuguſt 19
Hamburg, 24. Auguſt. Schmalz. Amerikan. Steam 34 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 36 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 35 36 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 25. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,35, do. Rohe und Brothers 7,40.

Paris, 25. Auguſt. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Auguſt 48,75,
Septbr. 48,75, Sept. Dez. 49,25, Jan.April 50,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 25. Auguſt. Kartoffelſtärke 24,25 Mk., Kartoffelmehl

24,25 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 23. Auguſt. Kartofſelſtärke 25——-25 Mk., Lieferung

Okt.Dez. 25—-25 Mk., Kartoffelmehl, prompt 25 26 Mk.,
Lieferung Okt.Dez. 25— 251 Mk., Superior- Stärke 26--26 Mk.,
Superior-Mehl 26—26 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 25. Auguſt. Eßkartoffeln, neue 6,50 bis 7,50 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 25. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-—1,40 Mk., Speck, geräiuch., 1,40-—1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,20-4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 23. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich jenach Qualität per Pfund Steinbutt, Woſe und mittel 120 125 Pfg.,

kleine 90 110 Pfg., Seezungen, große 180--190 Pfg., kleine 140 bis
150 Pfg., däniſche Pſg., Kleiße, große 80—85 Pfg., kleine
50--70 Pfg., Rotzungen 35--45 Pfg., Schollen, große 55——66 Pfg.,
mittel 40--50 Pfg., kleine 30—35 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 30——35 Pfg., mittel 20—25 Pfg., kleine 12—16
Pfg., Cabliau, große 8--12 Pfg., kleine 8—-10 Pfg., Seehechte 20 30
gen Lengſiſch 6—8 Pfg., Blauſiſch 6--8 Pfg., Knurrhähne 6 bis
8 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen Pfg., Elblachs 220-240 Pfg.,
Lachs, rothfl., 190-215 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
100--160 Pfg., Zander 75--110 Pfg., Flußhechte 80-90 Pfg., Schnepel

Pfg., Barſe 20--30 Pfg., Brachſen 25--30 Pfg., Hummern,
lebende 240 250 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 25. Auguſt. Richtſtroh 3,60 4,30 Mk., Krumm-

ſtroh 2,50 3,40 Mk., Heu 7,50——8,00 Mk. ſür 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 24. Auguſt. Baumwolle. Feſt. Upland middling
loco 57 Pfg.

Antwerpen, 25. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.
5,172 bez., Mai 5,00 bez. Ruhig.

Havre, 24. Auguſt. 34 Uhr. Wolle. Auguſt 156,50,
Dezember 158,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 25. Auguſt. (Schluß-Vericht.) Baum wolle. Um-
s 5000 Ballen, davon für Spekulation und Export 400 Vallen.
endenz Feſt.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per Auguſt 6,28, Per Dez.Jan. 5,67,Aug.-Sept. 6,07, Jan.-Febr. 5,66,
Sept.Okt. 5,85, Febr.-März 5,66,
Okt.-Nov. 5,74, März-April 5,67,
Nov.Dez. 5,70, April-Mai 5,67.

Metalle.
Amſterdam, 25. Auguſt. Banecazinn behauptet, loco 74
London, 25. Auguſt. Silber 269 Lſirl., ChiliKupfer 577/16 Lſtrl.

per 3 Monate 577 Lſtrl., Blei ſpan. 1118 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,
Zinn 123e Lſtrl., Zink 227 Lſtrl.

Glasgow, 25. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 3 43 sh.

Düngemittel.
Hamburg, 25. Auguſt. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,45.

Rio de Janeiro, 24. Auguſt. Wechſel auf London 12
an

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann; für Lokales: Erich Benthuer;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirften, ſämtlich in Halle a. S.
le die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.
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e Größe derh S e ähv e Berl. -Charlotten de 37Bank 4 o l11 (Werl. 4 D 7ör e Biusfuß v 99750 h daten 19 8 r a c u u 00550Berliner B i m l ort e b1 4 4 r
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VRechnungen, F akturen, alle ſonſigen Buchdruckerei der Halleſchen Seitungſowie

merkanlilen Prntkſachen to Thioleliefert preiswert Sale a. S., t 87 (Eingang Gr. Frauhansſtr. 30)

i a. S
Für die Jnſergte 7 aul Herſten, Halle Mit 1 Geilage-
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